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70 ARTE S VIZ ZE R A

„D<?r cSporf m t/tT /Ct//2,st".

Die Sektion Zürich hat mit ihrer
bis 7. Januar im Kunsthaus sichtbaren
Ausstellung einen Versuch unternom-
men, cler auch unsere Kollegen anderer
Sektionen interessieren mag und über
welchen daher hier kurz berichtet sei.

Nachdem in diesem Sommer die
große Ausstellung „Schweizer Malerei
1910—1930" Viel Interesse gefunden
batte, nachdem die Sektionen Tessin,
Paris, die Malerinnen und Bildhaue-
rinnen, die Künstlervereinigung Zürich
etc. im Laufe des Jahres im Kunsthaus
ausgestellt hatten, schien uns eine
Ermüdung der Besucher durch diese

Folge von Gruppenausstellungen
schweizerischen Inhalts zu befürchten.
Man erwog, wie es möglich wäre, die
Ausstellung unserer Sektion als letzte
in cler Reihe irgendwie aus clem Rahmen
des Gewohnten herauszuheben. Die
Anregung, einmal einerAusstellung das
Thema „Sport "

zu Grunde zu legen,
verdanken wir Karl 1 lügin. Er glaubte,
daß damit einerseits einem größeren
Kreis als dem cler regulären Kunsthaus-
besucher etwas geboten werden könnte
und claß für den Künstler anderseits,
ob er nun Plastiker, Landschafter,
Portraitist, Fig uren- oderStillebenmaler
sei, die Darstellung von Sport und
Sportgerät reich an Möglichkeiten wäre.
Demjenigen aber, für den dieser Stoff
keinen Anreiz bot, sollte es unbe-

nonunen sein, zur Ausstellung gute
Arbeiten andern Inhalts beizusteuern.
Denn selbstverständlich lag es uns
fern einen Zwang ausüben zu wollen
auf Menschen, die Vorschriften hassen.

Die Ausstellung, die sich aus diesen

Voraussetzungen ergeben hat, zeigt bei
156 Katalognummern etwas mehr wie
die Hälfte Werke sportlichen Inhalts
oder mit Beziehung zu sportlichen
Dingen. Gewiß mag manches da sein
Avas Sport darstellen Avili und Avas nicht

aus innerer Notwendigkeit geboren
wurde. Aber Avie manches Tulpenstil-
leben wird sonst gezeigt, das ebenfalls
ohne viel Temperatur erzeugt worden
ist Unci Avirklich - wenn auch große
Ueberraschungen in dieser Ausstellung
fehlen — so fehlen dodi auch viele cler

sonst unvermeidlichenAtelierrequisiten.
Sidier ist die Kraft oder Schwäche

der künstlerischen Darstellungsmittel,
die dem einzelnen zurV erfügung stehen,
unabhängig vom Stoff. Und die Ver-
binclung zum Geist einer andern Zeit
sehr oberflächlich hergestellt durch den
Umstand, daß zum Beispiel ein Ro-
mantiker ein Automobil malt. Aber
auch diese innere Distanz kann zu
netten Formulierungen führen!

So scheint uns unter dem Eindruck
einer ziemlich lebendigen Ausstellung
cler unternommene Versuch nicht un-
interessant. Äife/nd/zn.

G/^/v-cSW/fimg".
Alexandre Cingria hat vor kurzem ihm seinerzeit dafür einen Preis von

das große Wandbild in cler Kirche Fr. 5000.— ausgerichtet. Im Anschluß
von Finhaut (Val cle Bagnes, Wallis) an diese Mitteilung, die wir der Presse

fertiggestellt. Die Gleyre-Stiftung hatte entnehmen, erscheint es wohl ange-


	"Der Sport in der Kunst"

